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Stand SSA-S 27.09.2021 

Jeder Antrag der Eltern geht zusammen mit dem Pädagogischen 
Bericht 1 und dem ILEB des sonderpädagogischen Dienstes (SO-
PÄDIE) digital an die Begleitstelle Inklusion (SPFA oder per Mail) 

Das zuständige SBBZ wird mit der 
Überprüfung beauftragt. 

Die Eltern werden schriftlich in 
Kenntnis gesetzt. 

Dem PB1 liegt der ILEB-Be-
richt des SOPÄDIE bei. (nur 
bei Schüler*innen, die bereits 
eine Schule besuchen).  

 
Der SOPÄDIE hat 
noch nicht mit 
Schüler*in gearbei-
tet. Dem PB1 lie-
gen evt. weitere au-
ßerschulische Gut-
achten/ Berichte 

bei. 

Das zuständige SBBZ bekommt 
den Auftrag den Schüler im  
SOPÄDIE zu begleiten. 
 
Die Eltern bekommen ein 
Schreiben mit der Ablehnung 
der Überprüfung und die Infor-
mation, dass der SOPÄDIE mit 

dem Kind arbeitet. 

Beauftragte(r) Sonderschullehrer*in 
erstellt Gutachten (PB 2) 

Ausnahmeregelung bei ent-
sprechender Begründung 

SSA legt BA und 
Lernort fest 

BWK im SSA 

Ablehnung der Überprüfung 
erfolgt schriftlich an Eltern und 

Schulen mit kurzer Begrün-
dung 

Vor der Einschulung: Im 
Bereich geistige -, körper-
lich-motorische Entwick-
lung oder einer Sinnes- 
schädigung PB 1a und er-
gänzende medizinische, 
therapeutische Berichte, 
Stellungnahmen und Gut-
achten an die Begleitstelle 
Inklusion. Die Überprüfung 
des SBA Lernen, Sprache, 
emotional-sozial ist nur im 
begründeten Ausnahme-
fall möglich. 


